
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

 

ZEITENWENDEN?   

ZÄSUREN IN DER  
INTERNATIONALEN POLITIK SEIT 

DEN 1970ER JAHREN 

Öffentliche Podiumsdiskussion 

 

 

 

 

ANFAHRT 

So erreichen Sie das Auswärtige Amt mit öffentlichen 

Verkehrsmitteln: 

U-Bahn 2 bis Hausvogteiplatz  

U-Bahn 5 bis Museumsinsel 

Bus 147 bis Werderscher Markt  

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Hinweise finden Sie unter 

www.ifz-muenchen.de//berlin/aapd/anfahrt  

 

Institut für Zeitgeschichte 

Edition der Akten zur Auswärtigen Politik der        

Bundesrepublik Deutschland 

Auswärtiges Amt 

Werderscher Markt 1 

D-10117 Berlin 

 

Internet: www.ifz-muenchen.de 

 

Bildnachweis: 

 Bundesregierung: B 145 Bild-00196545, Foto: 

Lehnartz, Klaus / 10. November 1989. 

 Bundesregierung: B 145 Bild-00002082 / o. Ang. 
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VERANSTALTUNG 

Öffentliche Podiumsdiskussion 

Zeitenwenden?  Zäsuren in der internationa-

len Politik seit den 1970er Jahren 

 

TERMIN 

Donnerstag, 22. September 2022 

18.00 Uhr 

Bitte planen Sie Zeit für die Sicherheitskontrolle 

ein. 

 

ORT 

Auswärtiges Amt 
Fritz-Kolbe-Saal (Eingang Werderscher Markt) 
Werderscher Markt 1 
10117 Berlin 

 

ANMELDUNG 

Wir bitten um Anmeldung 

bis 20. September 2022 

Email: bkkk@ifz-muenchen.de 

Ende Februar erklärte Bundeskanzler Olaf Scholz in 

seiner Rede vor dem Bundestag den russischen An-

griffskrieg gegen die Ukraine zur „Zeitenwende“ in der 

Geschichte Europas. 

Die Podiumsdiskussion nimmt diesen aktuellen Krieg 

zum Anlass, nach Zäsuren und Kontinuitäten interna-

tionaler Politik und deutscher Außenpolitik seit den 

1970er Jahren zu fragen und die „Zeitenwende“ von 

2022 historisch einzuordnen. 

 

 

PODIUMSDISKUSSION 
Prof. Dr. Frank Bösch (Potsdam) 

Prof. Dr. Magnus Brechtken (München) 

Prof. Dr. Mary Sarotte (Washington) 

 

Moderation: Prof. Dr. Elke Seefried (Aachen) 

 

Frank Bösch ist Direktor des Leibniz-Zentrums für 

Zeithistorische Forschung (ZZF) Potsdam  

 

Magnus Brechtken ist Stellvertretender Direktor des 

Instituts für Zeitgeschichte München-Berlin  

 

Mary Sarotte ist Professor for Historical Studies an 

der Johns Hopkins School of Advanced International 

Studies (SAIS) in Washington D.C. 

 

Elke Seefried ist Lehrstuhlinhaberin für Geschichte 

der Neuzeit (19.-21. Jh.) mit ihren Wissens- und 

Technikkulturen an der RWTH Aachen. 

Wir möchten Sie darüber informieren, dass auf unseren Veranstaltungen Fotoaufnah-

men gemacht werden, die wir für unsere Öffentlichkeitsarbeit verwenden. Sollten Sie 

nicht fotografiert werden wollen, sprechen Sie uns gerne an. 

PARTNER 
 

Die Podiumsdiskussion ist eine Kooperationsveran-

staltung von: 

 

 

 

 

 

 

 

  

Die Veranstaltung ist Teil des vom Berliner Kolleg Kalter 

Krieg organisierten Themenjahrs "The Cold War and 

Beyond. Neue Herausforderungen einer gegenwarts-

nahen Zeitgeschichte internationaler Politik".  

Weitere Informationen dazu finden Sie auf: 

 www.berlinerkolleg.com  

Sowie auf Twitter:  

@berlincoldwar / #coldwarandbeyond 

mailto:bkkk@ifz-muenchen.de
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